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BAD KÖTZTING
AQACUR: geschlossen.
Rheuma-Liga-Bad Kötzting-Cham: Es
wird ein Thermenbesuch in BadGries-
bach organisiert für Freitag, 20.August.
Abfahrt ist um8.30Uhr in BadKötzting
an der „Alten Kaserne“,Zeltendorfer
Weg 40.Zusteigemöglichkeit,Miltach
NormaundSchlatzendorf,Viechtach,
Die Fahrt kostetmit Badeintritt 28 Euro.
Anmelden unter Tel. (0 99 46) 21 53 83
bei AnnaPritzl. AuchNichtmitglieder
sind erwünscht.
Pfingstmuseum in der Kirchenburg:
Sonn- und Feiertage von 10– 12Uhr
und von 14 – 16Uhr, sowie nachVerein-
barung geöffnet.Der Eintritt ist frei.
Evang. Gemeinde:Morgen,Mittwoch,
ökumenischeAndacht um 18.30Uhr im
Pavillon desKurparks,musikalischeGe-
staltung durch den Flötenkreis Cham.

VOLLSPERRUNG
Voggendorfer Weg: Die Stadtverwal-
tungBadKötzting gibt bekannt, dass
morgen,Mittwoch,die Verbindungsstra-
ße zwischenHaus undVoggendorf we-
genBankettarbeiten gesperrt wird.Die
Vollsperrung dauert voraussichtlich von
7 bis 17 Uhr.Die Bevölkerungwird um
Verständnis gebeten.

WETTZELL
Hubertus Schützen: Jahresversamm-
lung für 2019 und 2020mit Neuwahlen,
Ehrungen undBerichten ist am 11.Sep-
tember um 19.30Uhr im Landhotel
Miethaner.UmAnmeldungwird gebe-
ten,bitte auch eine kurze Info ob bereits
geimpft, genesen oder nichts von bei-
den.Anmeldung bei Katrin Aigner, Tel.
(0 9941) 906025,0175/5 966969
(WhatsApp) oder perMail an aigner.ka-
trin@yahoo.de.Wünsche undAntrage
bis 4.September an Josef Vogl, Tel. 40
0560oder perMail an Katrin Aigner
senden.Anträge bei der JHVkönnen
nicht berücksichtigt werden.Wer Klei-
dungwie z.B. eine Trainingsjacke oder
T-Shirt benötigt, soll sich bei Adalbert
Seiderer, Tel. 4 0097 92melden. (kwz)

BAD KÖTZTING. Am Eingang emp-
fängt Organisatorin Magdalena Wein-
gut die Gäste aus nah und fern, die zur
Aufführung der „Hexe Hillary“ nach
Bad Kötzting in die Jahnhalle gekom-
men sind. Sie ist erfreut über die fast
ausverkaufte Jahnhalle und sichtlich
erleichter über den guten Start des Po-
cketfestivals 2.0. Die „Hexe Hillary“ ist
der Auftakt des Pocketfestivals, das
vom 8. bis 15. August in der Jahnhalle
und am Ludwigsberg stattfindet. Der
Saal wird dunkel, der Lärmpegel sinkt
und weicht der freudigen Erwartung
auf das Stück „Hexe Hillary geht in die
Oper“ von Magdalena Weingut. Alle
blickt gespannt zur Bühne. Nichts pas-

siert dort. Hexe Hillary kommt mit ei-
nemBall spielend von der anderen Sei-
te über denHaupteingang vor die Büh-
ne und ist die erste Spielzeit den Kin-
dern ganz nah. Mit ihrem Zauberstab
fordert sie lautstark Musik – nichts
passiert. Von Fern ist Opernmusik zu
hören. Dann die Überraschung: Hexe
Hillary hat bei einem Gewinnspiel
Karten für die Oper gewonnen. Doch
was ist Oper? Sie holt ihr goldenes He-
xenbuch hervor: „Oper ist singen, den

ganzen Tag von morgens bis abends.“
Hexe Hillary bezieht die Kinder mit
ein und sucht ein Kind im Publikum
aus, damit dieses singt, doch die Stim-
me kommt wieder von fern. Mithilfe
ihrer Zauberkraft wünscht sie sich die
weltbekannte Operndiva Maria Bella-
cante auf die Bühne. Im Zwiegespräch
wird den Zuhörern kindgerecht das
Thema Oper erklärt. Und was für die
kleine Hexe am Anfang als Fliegen-
dreck auf demPapier aussieht, verwan-

delt sich im Laufe des Stückes zu No-
ten auf demNotenpapier. Hexe Hillary
lernt denUnterschied zwischenSchau-
spiel und Oper, ist Reden doch Schau-
spiel und alles Gesungene Oper. Maria
Bellacantewird vonAnnette Luig (Sop-
ran) dargestellt und zeigt den Kindern
mit ihrer Stimme die Facetten der
Emotionen. Hexe Hillary wird von Iri-
na Ries (Schauspielerin) verkörpert.
Beim gemeinsam gesungenen Abend-
segen aus „Hänsel und Gretel“ hat He-
xe Hillary Oper verinnerlicht und ver-
standen. Mit viel Einfühlungsvermö-
gen wird das Thema Oper näherge-
bracht. „Das“, so Magdalena Weingut,
„war mir ein großes Anliegen.“ Der
Wunsch nach einer Veranstaltung für
Kinder sei nach dem ersten Pocketfes-
tival gereift. Deshalbhabe sie ein Stück
speziell für die Jahnhalle und für Bad
Kötztinger Familien erarbeitet. Für
Freitag, 15 Uhr, gibt es noch ein paar
Karten. (khn)

HexeHillary verzaubert dieKinder
KULTURMagdalena
Weingut schrieb Kinder-
stück undmacht Oper
leicht verständlich.

„Hexe Hillary“ wird am Freitag aufgeführt. FOTO: CAROLAHÖCHERL-NEUBAUER

BAD KÖTZTING. Es gibt Konzertaben-
de, die viel versprechen, aber in einer
Enttäuschung enden. ZumAuftakt des
Pocket-Festivals am Ludwigsberg gab
es am Sonntag den Beweis, dass auch
hohe Erwartungen weit übertroffen
werden können.Was die in Schottland
lebende Andrea Baker, Urenkelin eines
afro-amerikanischen Sklaven, und die
PianistinHildegard Pohl auf der Bühne
boten,warmusikalisch „allererste Sah-
ne“.

Der Wunsch im Eingangslied „Hit
on the rain“ erfüllte sich leider nicht
ganz, in der zweiten Hälfte des Pro-
gramms mussten die Interpretinnen
auf den Schutz eines Pavillons bauen,
als immer wieder Regenschauer ein-
setzten. „Was für eine Freude“ lautete
nicht nur die Botschaft von Organisa-
torin Magdalena Weingut, dass nach
18 Monaten „Kunstverzicht“, als Folge
der Pandemie, dieser Konzertabend am
Ludwigsbergwiedermöglichwar.

Andrea Baker erläuterte bei der An-

sage der Titel, dass viele Lieder der eins-
tigen afro-amerikanischen Sklaven aus
den „Field Songs“ stammen, die früher
bei der Arbeit, aber auch bei Beerdi-
gungen, Festen und Feiern gesungen
wurden. Sie bot mit Liedern wie „Steel
away“, das die Sehnsuchtnachdenvon
der Sklaverei bereits befreiten Nord-
staatenbeschrieb, einenEinblick in die
Geschichte der von Farbigen geprägten
Musik, die vielfach mit Gospels be-
gann, später viele Sängerinnen auf die
Opernbühnen der Welt führte und
schließlich mit Interpretinnen wie Di-
ana Ross oder Aretha Franklin auch in

der Rock- und Popszene weltbekannte
Nummernhervorbrachte.

Welche Kraft dieser Musik inne-
wohnt, habe schon am Ende des 19.
Jahrhunderts Maria Anderson, eine
Vorkämpferin für die Bürgerrechte der
Schwarzen, demonstriert, als sie vor
150 000 Menschen beim Lincoln Me-
morial in Washington sang, nachdem
ihr einAuftritt inKonzertsälen verwei-
gert wurde. 1920 habe die berühmte
schwarze Pianistin Hazel Scott sogar
schon eine eigene Fernsehshow gestal-
tet, die ihr schließlich entzogenwurde.

Andrea Baker bot mit ihrem fast

zweistündigen Programm, das Hilde-
gard Pohl als musikalische Leiterin des
kongenialen Duos zusammengestellt
hatte, einen tollen Querschnitt über
das musikalische Schaffen farbiger
Künstlerinnen. Die Bandbreite ihres
Könnens beeindruckt dabei ebenso,
wie die stimmliche Qualität. Einfühl-
sam vorgetragene Gospel-Songs bot sie
ebenso gekonnt, wie Opernarien, in
Kneipen der ganzen Welt beliebte
Blues-Nummern, Swing-Klassiker und
Lieder aus der Zeit, als Sklaven aus Af-
rika vor allem in den Südstaaten der
heutigen USA auf Baumwollfeldern
imEinsatzwaren.

Namen wie Ella Fitzgerald, Donna
Summer, Billie Holiday oder Elizabeth
Greenfield stehen heute für diese Mu-
sik. Hildegard Pohl, die sich auf der
Bühne am Klavier als optimal auf die
Singstimme eingestellte Begleiterin
präsentierte, bot auchmit Solostücken
wie „Chico, Chico“ von Hazel Scott ei-
nen Beweis ihres hohenKönnens.Was
ein solches Spitzenduo alles möglich
macht, zeigte sich in einem Stück, bei
dem „Für Elise“ von Beethovenmit der
Melodie „One Night in Tunesia“ kom-
biniertwurde - einfachgenial!

Andrea Baker, die auch zehn Jahre
die „Carmen“ von George Bizet sang,
brillierte auch mit einem Ausschnitt
aus einer Wagner-Oper und ließ sich
nach „Summertime“ zu einer zweiten
Zugabe mit dem Gospel „He‘s got the
wholeworld inhis hand“hinreißen.

Sound des Südens begeisterte
AUFTAKT Sing Sistah Sing
wurde trotz Regenschau-
ern für (leider viel zu we-
nige) Zuhörer zu einem
Kulturerlebnis der be-
sonderen Art.
VON ALOIS DACHS

Sängerin Andrea Baker und Hildegard Pohl am Klavier boten einen unvergesslichen Konzertabend am Ludwigsberg. FOTOS: CHRISTA RABL-DACHS

POCKET-FESTIVAL

Wiederbeginn:Nach fast 18Mona-
ten „Spielpause“ bietet das von
MagdalenaWeingut organisierte
Kulturangebot amLudwigsberg
und in der Jahnhalle vor allem
Künstlern die Chance,wieder aktiv
zuwerden.

Sponsoring:DieOrganisatorin
freute sich, dassmit Unterstützung
der Stadt, von Sparkasse und
Spielbank, aber auch von privaten
Spendern das Festival auch 2021
möglichwurde.Besonders dankte
sie Spielbank-Chef AndreasWei-
gert, er sei „ein Glücksfall für Bad
Kötzting“.

MagdalenaWeingut
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